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XI. <:;jcsetz&ebul1ssperiode' 

DER BUNDESMINISTER 
FüR UNTERRICHT 

Zl. 4.162 - Parl.!69 Wien, am 140 Juli 1969 

t5 
12pr IA.e,· 

zu 12 fr jJ. 
Präs, tim ..... 2· ...... .Jij1i 1969 

An die 
. Kanzlei des Präsidenten 

des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr .. 1289!J-NR/69 r die die Abgeordneten Dr. Scrinzi und Ge
nossenp..nl 22. Mai 1969 an mich richteten 1 beehre ich mich 

wie folgt zu beantworten: 
ad 1) Eine Einschaltung des Herrn Bundes-

ministers für Auswärtige Angelegenheiten hat nicht stattge
funden., Richtig ist, daß ein Beamter des Bundesministeriums 
für Auswärtige Angelegenheiten die Frage eines Beamten des 
Bundesministeriums für Unterricht ob Dozent Dr. Helmut Heu
berger im sogenwlnten Mailwlder Südtirol-Prozeß zu 30 Jahren 
Kerker verurteilt wurde, bestätigt hat. 

ad 2) Eine Intervention hat nicht stattge-

ad 3) Gegen die Berufung von Dozent Dr.Helmut 
Heuberger wurden von anderer Seite keine Vorstellungen erhoben~ 
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